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∗ heiÿt unendlih, falls ∀x ∈ R (x < u) gilt.Aufgabe 421. Zeigen Sie, dass R
∗ eine in�nitesimale Zahl enthält. (5 Punkte)2. Zeigen Sie, dass R
∗ eine unendlihe Zahl enthält. (5 Punkte)3. Zeigen Sie, dass N
∗ eine unendlihe Zahl enthält. (5 Punkte)Aufgabe 43Sei f : R → R eine Funktion. Beweisen Sie die Äquivalenz von:1. f ist stetig.2. ∀x0 ∈ R∀x ∈ R

∗ (x ∼ x0 → f ∗(x) = f(x0)).3. ∀x0 ∈ R∀h ∈ R
∗ (h ∼ 0 → f ∗(x0 + h) = f(x0)).(25 Punkte)Aufgabe 44Sei f : R → R eine Funktion. Beweisen Sie die Äquivalenz von:1. f ist gleihmäÿig stetig.2. ∀x, y ∈ R

∗ (x ∼ y → f ∗(x) ∼ f ∗(y)).(20 Punkte)Aufgabe 45Sei f : R → R eine stetige Funktion. De�niere Σf (n) :=
n−1∑
i=0

f(
i

n
).Beweisen Sie ∀N ∈ N

∗\N

∫
1

0

f(x)dx = st(Σ∗

f (N)).(30 Punkte)Aufgabe 46Sei f : R → R monoton fallend. Beweisen Sie die Äquivalenz von:1. limx→∞ f(x) = 0.2. ∃N ∈ N
∗ (f ∗(N) ∼ 0).(20 Punkte)http://www.math.uni-bonn.de/people/logi/Letures/SoSe2004/Vorlesung.htmlNewsgroup: uni-bonn.math.logik


